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Klinische Symptomatik und Diagnose
des Hypophysenadenoms beim Pferd

M.WehrliEser1, K.Feige1, O. Gardelle2, K.MelzeU

Klinikfür Wiederkäuer- und Pferdemedizin',
Veterinär-Chirurgische Klinik2 und Institut
für Veterinärpathologies der Universität Zürich,
Schweiz

Ziel dieser Untersuchung ist die Beschreibung von
klinischer Symptomatik, Laborresultaten, Befunden des De-
xamethason-Suppressionstests sowie der Computertomographie

bei Pferden mit Hypophysenadenom. Untersucht

wurden 12 Pferde unterschiedlicher Rassen
zwischen 10 und 35 Jahren (x 21 Jahre), die zwischen
September 1993 und Januar 1998 an der Klinik für
Wiederkäuer- und Pferdemedizin vorgestellt wurden.
Hirsutismus trat bei allen Pferden auf. Muskelatrophie
(n 8) und Hyperhidrosis (n 6) sind weitere Symptome.

Polyurie/Polydipsie (n 3), Polyphagie (n 2),Apathie

(n 2) und ein supraorbitales Fettpolster kamen
dagegen seltener vor. Die häufigste Sekundärerkrankung
als Folge des Hypophysenadenoms war Hufrehe (n 7).
Andere Begleiterkrankungen standen im Hintergrund
(Konjunktivitis [n 4], Sinusitis [n 2], Hornhautulkus

[n 1],Bronchitis [n 1],Gliedmassenphlegmone
[n 1],subkutanerAbszess [n 1]).
Auffallige Laborbefunde waren eine Hyperglykämie bei
11 Pferden (10.1 ± 3.91 mmol/1) und eine Glukosurie
(17; 2-55mmol/l) bei allen Pferden, bei denen eine
Urinanalyse durchgeführt wurde (n 5). Der Dexamethason-

Suppressionstest war ebenfalls bei allen untersuchten
Pferden (n 7) positiv. Die Plasmakortisolkonzentration
(4.4 ± 2.08 pg/dl) lag 20 Stunden nach Verabreichung
des Dexamethasons deutlich über dem zu erwartenden
Wert von bis zu 1 pg/dl. Das Hypophysenadenom konnte
bei jedem Patienten, der einer Computertomographie
unterzogen wurde (n 6), sowohl mit als auch ohne
Kontrastmittel sichtbar gemacht und ausgemessen werden.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die
Verdachtsdiagnose «Hypophysenadenom» aufgrund der
typischen Symptome, besonders dem immer bestehenden

Hirsutismus, nach der klinischen Untersuchung gestellt
werden kann. Glukosurie und ein positiver Dexametha-

son-Suppressionstest erlauben eine sichere Diagnose.
Eine Computertomographie ist zur Diagnosesicherung
nicht notwendig und lässt nach den bisherigen
Untersuchungen auch keine prognostische Aussage zu.

Lichtinduziertes Headshaking
und dessen Therapie mit Cyproheptadin

K. Feige und M. Wehrli Eser

Klinikfür Wiederkäuer- und Pferdemedizin
der Universität Zürich, Schweiz

In die vorliegende Untersuchung wurden 22 Pferde
einbezogen, die zwischen Januar 1996 und Dezember 1997
mit lichtinduziertem Headshaking an unserer Klinik
vorgestellt wurden.
Die klinische Symptomatik des Headshaking (HS) wurde
bei Sonnenschein, bei trübemWetter, bei Regen, bei
Dunkelheit, beim Reiten und im Stall untersucht, um den Ein-
fluss des Sonnenlichtes auf die Symptomatik zu erfassen.
Im Rahmen der klinischen Untersuchung wurden
Hautsensibilität, die Funktion aller Gehirnnerven, Zähne,
Augen und Ohren untersucht. Die Untersuchung derAtemwege

umfasste eine Endoskopie der Nasengänge, der
Luftsacke, des Pharynx und der Trachea.Weiterhin wurden

eine hämatologische und eine blutchemische
Untersuchung durchgeführt. Geröntgt wurden Sinus,
Zahnwurzeln und das Genick. Die Diagnose des lichtinduzierten

HS wurde gestellt, wenn die klinische Symptomatik

bei Sonneneinstrahlung graduell stärker war als

bei trübem Wetter oder während der Dunkelheit und
wenn kein weiterer krankhafter Befund vorlag, der das
HS erklaren konnte.
Am deutlichsten manifestierte sich das HS während dem
Reiten bei direkter Sonneneinstrahlung. Hier zeigten alle

Pferde HS. Deutlich weniger stark ausgeprägt waren
die Symptome bei trübem Wetter. Beim Reiten während
der Dunkelheit waren 14 Pferde symptomfrei.
Alle 22 Pferde wurden 2mal taglich mit Cyproheptadin
(1.5%ig; G. Streuli & Co.AG, CH) per os behandelt. Insgesamt

konnte im Laufe der Cyproheptadintherapie bei 14

Pferden eine graduelle Besserung des Kopfschütteins
beobachtet werden, wobei Pferde mit gering- bis mittel-
gradiger Symptomatik im Verhältnis besser auf die
Behandlung ansprachen. Nebenwirkungen traten in Form
vonApathie (n 5), gering- bis mittelgradiger Kolik (n
3) und Inappetenz (n 1) auf.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass Cyproheptadin

ein geeignetes Medikament zur Behandlung des

lichtinduzierten Headshaking ist. Der Pferdebesitzer
muss jedoch aufdie möglicherweise zu erwartenden
Nebenwirkungen aufmerksam gemacht werden.
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